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eiluge m Ur . 89 - er Karlsruher Zeitung .
Samstag. SU. März L8SS .

Jinanziekte Wundschau.
—o— Frankfurt » 28 . März .

Für die deutsche Bankthätigkeit ist daS ablaufende
Quartal eine eine nicht unergiebige Epoche gewesen . Wohl fehlte
eS nicht an Sorgen und Beunruhigungen aber die Kapita -
listenkreise zeigten sich denselben nicht sonderlich zugänglich und
man konnte an gar manchen Erscheinungen die Wirkung der
Thatfache konstatireu , daß die Krise , die 1890 begann , in ihren
Folgen überwunden ist und die Gemütber für das Gute wieder
empfänglicher geworden sind . Der Drang , vorhandenen Besitz zu
vergrößern , oder noch einfacher auSgedrückt » das Verlangen , Geld
zu verdienen , ist ein so allgemein verbreitetes , daß es wirklich
thöricht wäre , wenn man denjenigen , die sich mit dem Werth -
papierhandel befassen , ein Vergehen daraus machen wollte . Den¬
noch Haben wir gerade in unseren Tagen in allzuweitaehender
Reaktion gegen eine Epoche übereifrigen SpekulationMeibenS
gar oft die Meinung zu verzeichnen , daß die spekulativen Re¬
gungen verwerflich seien , also der Standpunkt , daß bei der Er¬
werbung der Wertpapiere nickt bloS die Sicherheit und der
Ertrag in Betracht komme , sondern auch aus Steigerungs -
chancen abgezielt werden dürse , von vornherein verurtheilt wer¬
den müsse. Schon seit Beginn des Jahres ist immer und
immer wieder die Rede von der Einsübrung des Börsen -
organisationsgesetzes und dieses beginnt jetzt allmäh¬
lich deutlicher in die Erscheinung zu treten . Auch ein Depot -
gesetz ist dem Vernehmen nach in der Vorbereitung begriffen
und es scheint , daß der Zug der Gesetzgebung darauf binaus -
läuft , Verhältnisse und Einrichtungen , die sich allenthalben lang "
sam historisch entwickelt haben , nur nach rein theoretischen An¬
sichten umzugestalten . Damit wird gewiß manches Schlechte
zerstört , aber es geht nicht anders , als daß auch Gutes und
Nothwendiges darunter leiden muß . Bei einem gar nickt kleinen
Theil unserer Kapitalisten sind unter dem Eindruck der Erleb¬
nisse der letzten Jahre viel vorsichtigere und solidere Grundsätze
eingekehrt und man ist vielfach davon abgekommen , auf gute §
Zinsen und Kurschancen zu sehen, man ist schon zufrieden , wenn ;
man bei einigermaßen erträglichem Zinsgenuß das Kapital sicher !
untsrgebrackt weiß . DaS Publikum selbst bat an seiner Erziehung «

u besseren .Grundsätzen gearbeitet und die guten und vornehmen
Elemente ' des Bankbetriebs billigen ebenfalls vollauf die Maß¬
regeln , welche darauf hmzielen , dem frivolen und leichtfertigen
Spiel und der Aufmunterung dazu zu steuern . Wer aber glaubt ,
gesetzliche Bestimmungen könnten dazu führen , die Sviellust , die
Sucht , schnell reich zu werden , auSzurotten , der irrt gerade so
sehr , wie derjenige , welcher etwa meinen würde , daß Gesetze und
strenge Strafbestimmungen jemals die Sünde und daS Verbrechen
verhüten könnten . Mit den Gesetzesverordnungen , welche an¬
scheinend auS den Berathungen der Börsenenquetekommission
berauswachsen werden , wird man allenfalls zu dem Resultat
kommen , daß das Wirkungsfeld des deutschen Bankbetriebs
eingeengt wird , aber diejenigen , welche absolut ihr Geld ver¬
lieren wollen , wird man doch nicht in jedem Falle schützen
können . Der vorsichtige Bankier am Börsenplätze wie in
der Provinz wird sich jetzt den Kunden , der ein Zeitgeschäft
machen will , genauer anlehen als ehemals und aus manche
Transaktion verzichten , die ihm bestenfalls nur kleine Provision
liefert , möglicherweise aber , wenn sein Kunde sich hinter den
Differeuzeinwand verschanzt , ihn schweres Geld kosten kann . Der
Privatmann nun , der absolut spekuliren will , wird , wenn der
gute und vorsichtige Bankier ihn zurückweist , den unsauberen
Elementen in die Hände fallen , dis sich vor den Verantwortungen
und Gefahren nicht scheuen und bei denen er früher - oder später
unfehlbar sein Geld verliert . Das Börsengeschäft , das sich unter
der Kontrole der OeffentlichkeU vollzieht , wird durch derartige
gesetzgeberischeMaßnahmen geschädigt und beeinträchtigt , während
die Entstehung von Winkelbörsen dadurch direkt hervorgerufen
wird . Und dis spekulativen Umsätze , die man bei uns erschwert -
werden direkt in ' s Ausland getrieben , wo sie sich ohne die Kon¬
trole der bei uns bestehenden Börsenorgane vollziehen und der
deutschen Jurisdiktion entrückt sind . ( Von dem Grundsätze aus¬
gehend , daß es unseren Lesern erwünscht sein muß , über die in
den betbeiligten Kreisen geltenden Anschauungen von einem höchst
sachverständigen Gewährsmann unterrichtet zu werden , haben
wir die vorstehenden Ausführungen unverkürzt wiedetgegeben ;
es bedarf aber wohl nicht erst besonderer Betonung , daß wir
dieselben nicht in allen und insbesondere in wesentlichen Punkten
nickt theilen . Nnm . d . Red .) Auch diejenigen , welche sich die

Theilnabme der deutschen Spekulation an dem neuesten »boom -
in Goldminenaktien schon recht groß vorstellen, ' würden doch
erstaunt die Augen aufreißen , wenn sie erführen , in
welchem Umfang die Beteiligung an diesem Spiel bei unS
verbreitet ist und wie besonders Pfarrer , Lehrer , Beamte , Offiziere
stark unter Denjenigen vertreten sind , welche Käufe in diesen Gold¬
minenaktien vorgenommen haben . Auch manche mögen heimlich
den Wein trinken , die öffentlich Wasser predigen , und die eifrigsten
Feinde der Börse mögest theilweisc auch nicht davor zurück¬
schrecken , etwas in Chartered , Goldfields oder Malmani zu
unternehmen . An den deutschen Operationen in Gold¬
shares ist , beiläufig gesagt , in Deutschland viel Geld verdient
worden und die großen Transaktionen , die darin stattfanden ,
dürfen wohl als ein Beweis dafür gelten , daß es keines starken
Anstoßes bedarf , um das deutsche Spekulationsgeschäft in 's Aus¬
land zu treiben .

Der Börsenverkehr der abgelaufenen Woche
beschäftigte sich vielfach mit der U lti m o l i q u i d a t i o n , wo¬
bei sich hier und in Berlin eine starke Verteuerung des Geld¬
wertes bemerkbar machte . Die Erhöhung des Privat »
diskoutos auf 2 Proz . und diejenige des Reichsbankprivat -
satzes auf 2 /̂« Proz . war aber eine schnell vergängliche . Bereits
beute sind beide Sätze wieder um Vt Proz . zurückgegangen . Die
deutschen Bankwerthe stellten sich vorübergehend niedriger ,
schließen aber wieder fest , ausgehend von der neuen Steigerung
der Staatsbahn — und der Kreditaktien . Erstere hoben ' sich mit
kurzen Unterbrechungen wieder namhaft gehoben und ihre
Steigerung beträgt fast zehn Gulden . Kreditaktien wurden in
großen Beträgen gehandelt und haben eine Steigerung von etwa
5 ' , Gulden aufzuweisen . Es ist merkwürdig , daß die Aktien
trotz der neuen Schwierigkeiten , die sich an der Wiener
Börse fühlbar machen , wieder so große Schwungkraft ent - ^
wickeln . Von Kassawerthen des Bankenmarktes sind Frankfurter j
Bank fortwährend sehr fest und in steigender Bewegung begriffen -
Pfälzische Bank fest , Deutschs Vereinsbank lebhaft gefragt .

Oesterreichische Bahnwerthc im ganzen fest, Buschtehrader
erzielten eine Steigerung von circa 8 >/s fl - , Elbthal gewannen
7 fl . , ferner sind Graz -Köflacher 8 fl -, Nordwest 6 fl , Lemberg -
Czernowitzer 10 fl . gestiegen- Deutsche Bahnen im ganzen fest ,
Schweizerische Aktien matter , Nordost verloren circa IV? Proz -,
Central circa 1 '

« Proz . Die Verhandlungen in Bern haben
verstimmenden Einfluß ausgeübt .

Am Fondsmarkte sind Mexikaner 3proz . sehr fest auf die
Steigerung des Silberpreises . Rumänier gefragt . Amerikanische
Bons vielfach steigend , besonders Atlantic auf die günstige Be -
urtheilung der Chancen der Bouds bei der Reorganisation stark
gekauft und 3 '

,
'
z Proz . höher , ferner gewannen 6 Proz . Missouri ,

Konsols 2 Proz . , «proz . Louisville Nashville 1 Proz . Berg¬
werksaktien im ganzen fest . Für Eisenwerthe größere Nachfrage .
Von sonstigen Jndustriepapieren sind Norddeutscher Lloyd 2 Proz . ,
Edison 3 Proz ., Scheideanstalt 2,90 Proz . , Schlickert Elektrizität
aktien l ' /e Proz . besser bezahlt worden , Zellstofffabrik Waldhof
haben 3 '

z Proz . , Chemische Fabrik Griesheim 5 ' /» Proz .
eingebüßt .

Unter den deutschenFonds werden jetzt die 4proz . seitens
des Kapitals wieder mit größerer Zuversicht gekauft , weil man
nach den Erklärungen des Reichsschatzfekretärs v . Posadowsky
die Konversion noch nickt so nahe bevorstehend hält , als dies von
manchen Seiten angenommen worden war . Wir können unseren
eigenen Standpunkt nur dahin wiederholen » daß die Regierung
bei ruhigem Zuwarten das Richtigste in der Angelegenheit tbun
wird . - Nachstehend unsere Tabelle über die wichtigsten Ver¬
änderungen während der abgelaufenen Woche :

21 . März 28 . März
3 '

2
"

o Deutsche Reichsanleihe 104 .70 104 .70
3 "/u „ „ 9810 9830
3 , /» Preußische Konsols 10475 104 75
3 °/° 9850 9835
4 " ', Badische Obl . 10580 105 95
4 °/o „ „ von 1886 107 - 107-—
3 ' /2 °/o „ „ „ 1892
Ungarische Goldrente

104 85 10485
103 .— 102 -90

„ Kronenrente 97 -45 98 —
5 °,o Italienische Rente 8910 88 -40
6 " , Mexikaner 7950 79-20
Oesterreichische Kreditaktien 334 " « 339 "/ ,
Diskonto - Kommanditantheiie 216 70 21760
Staatsbahu 365 «/» 374 -/4
Lombarden 95 - , 94 ' »

AöUEölON . v-rb-l«n.

55 Zwischen Liebe und Pflicht .
Novelle von K . Sommer . ( Schluß )

, Die Freude ist '« dock sicher nickt . Gelt , Kind , Du machst Dir
nichts aus seinem Heimkommen ? Ihr konntet Euch ja nie leiden .
Ihr zwangt Euch kaum zu einem freundlichen Wort . Das stolze
Mädchen verschwand , sobald er sich nur blicken ließ , und er kam
gar so wenig , fast nie . Ich habe genug unter dieser Eurer Feind¬
schaft gelitten , ich hoffe, daS wird nun anders werden , E8i . Du
beugst das stolze Köpfchen und den trotzigen Sinn , mir zu Liebe,
nickt wahr ? "

,
Und mit dem alten neckischen Blick streckte sie dem tieferglühten

Mädchen die Hand entgegen .
„ Versprich mir , Elli , daß Du ihn freundlich empfangen willst .

"

„Da bist gar nickt lieb, Tante Eva, " sagte sie , sich abwendend ,
„und ich helfe Dir nun auch nicht mehr . Ick werde zu Hause
daS Abendbrod richten . Adieu !"

Und dabei eilte sie fort durch den Garten , die schlanke, liebliche
Mädchengestalt — Tante Eva sah ihr mit strahlenden Blicken
nach . Wie schön sie war , und wie sehr sie einen Mann beglücken
mußte mit ihrem tiefen , reinen Herzen , das voll von echter
Fraucnliebe war . „ . . . .

Tante Sva sab das Glück Heraufziehen , das rbr fern geblieben
war im Leben und welches ihr Sohn auch erst nach Kampf und
Wirren sich erringen sollte . Es kam spät , kaum noch erhofft ,
aber es kam mit seinem ganzen Glanz . -

Während sie so in glücklichen Zukuuftsträumen stand und
darüber fast die Ausschmückung deS Zimmers vergaß , schaffte ihr
kleine- flinkes Mädchen drüben mit emsiger Hand . Es ging so
auch viel bester als unter Tante Eva 'S forschendem Blick und

unter ihrem neckischen Lächeln , sie war jetzt allein und durfte
nun ihre Freude laut werden lasten , ihren Jubel , daß er — kam !

Sie sab prüfend über den zierlich gedeckten Tisch mit seinem
schneeweißen Linnen . Sie hatte viel mehr Sorgfalt verwandt
als sonst, cs konnte doch sein, daß er noch heute Abend kam .

Nun war alles fertig — wenn Tante Eva doch nun auch käme !
Sie setzte sich an das Klavier und griff in die Tasten , unsicher

erst , die Aufregung kribbelte ihr ja in den Fingerspitzen , daun
aber reihten die Töne sich allgemach zu einer Weise . Anfangs
traumhaft still , wie jene Weisen , die gewoben aus Mondenschein
und Dämmerdunkel , so oft an stillen Abenden wie Geistcrgesang
den Raum durchzogen hatten . Das waren Tante Eva 's Weisen .
Aber jetzt festigten sie sich , die geisterhaften Klänge , voller und
voller tönten sie unter den schlanken Mädchenhänden hervor . Das
war ein Lachen und Singen , ein Jubeln und Jauchzen ohne Ende .

„ Er kommt !"
Sie flüsterte es mit lächelnden Lippen , während sie im Spiele

inne hielt .
Ein tief . r Athemzug hinter ihr und dann legten warme Hände

sich über ihre Augen .
„ Wer kommt, Elli ? "

Sie bebte zusammen bei dem Klang der Stimme , sie drückte
die Hände gegen das klopfende Herz , das ihr den Athem benahm »
sprechen konnte st - nicht , nur ein zitternder Laut entfloh ihren
Lippen .

! Da beugte es sich über sie , ein heißer Hauch streifte ihr er-
! blaßtes Gesicht.

„ Kannst Du es nicht rathen . Elli ? "

Noch immer keine Bewegung , sie saß wie erstarrt
Da gab er ihre Augen frei , und gleich darauf kniete er » eben

ihr und sah zu ihr empor mit dem leuchtenden , tiefen Blick , der
allen Ernst verloren hatte -

21 . März 28. März
Hessische Ludwigs Bahn 117-40 11780
Gotthard 182 - 18190
Nordost 1W70 134 .30
Laura 126 30 128 70
Äockumer 145 30 146 —
Gelsenkirchen 16270 16010
Harpener 14250 140 . 70
Badische Anilin 400-- 400 -

Eine Faust - Symphonie
von Franz Liszt .

III .
Der in eine mit den Anfangstönen des LiebessehnsuchtSthemaS

anhebende rczitativische Fagottphrase ausmündenden Einleitung
deS ersten Satzes folgt ein heftiges Allegrs , dessen gleichsam
ex abrupto einsetzende scharfe und wildbewcgte Streichersigur den
allen irdischen und überirdischen Gewalten Trotz bietenden Faust
symbolisirt . Dieses Thema spielt in der Entwickelung des ersten
Satzes eine wesentlichste Rolle und tritt namentlich mehrfach dem
Thema des zweifelnden Faust und angsterfüllten Engführungen
dieses Themas gegenüber , führt uns in einer entzückenden Episode
des Gretchen - Satzes , nach Dur versetzt und nur wenig umgcbildet ,
den durch sein Liebesglück versöhnlicher gestimmten Faust vor
und erscheint schließlich im Mephisto - Satze durch Umformung
des Taktes und durch Hinzufügung schnippischer Vorschläge zu
einem Motive von - außerordentlichster Verbissenheit umgestaltet .
Die bald nach vorstehendem Thema in den Hobven und Klari¬
netten und gleich darauf in den Bässen einsetzeude und dann im
ersten Satze mehrfach wiederkebrende neue Melodie ist das Thema
des am Himmel wie an der Erde gleich sehr verzweifelnden Faust »
der schmerzensvolle Berzweiflungsschrei einer übermenschlich lei¬
denden Seele , und wir begegnen diesem Thema auch im Grctchen -
Satzc wieder , wo es , von wogenden Akkvrdsiguren umspielt , ge¬
wissermaßen Faust 's Werben um Liebe und Glück auszusprechen
scheint .

Das von einer rüstig aufsteigenden Pizzicato -Figur der Bässe
und einem gewaltigen 6reseem !o eingeleitete und aus einem
pompösen marschartigen Vordersätze und einem in lebhaften
Dreivierteltakten absteigenden Nachsatze bestehende fünfte Thema
des ersten Satzes , eine den strebenden Faust in aufschäumeudem
Thatendrange schildernde Weise erhebt sich im ersten Satze , alle
anderen Themen überjauchzend , mehreremal in geradezu schmet¬
ternder Siegeszuversicht , muß aber doch vor allem Zweifeln und
Bangen Faust 's fruchtlos zusammenbrechen , und wird dann im
letzten Satze von Mephisto unter wahrhaft dämonischem Hohn -
gelächter an den Pranger gezerrt .

Den Gretcken - Satz leitet der Komponist mit einem sinnig reiz¬
vollen Wechselspiel der Holzblasinstrumente ein und bedient sich
dann zweier neuer weitausholender Melodien zur wundersam
rührenden musikalischen Charakterisirung der herrlichen Gretchen -
gestalt . Die erste dieser Melodien , ein wahrhaftigstes Thema der
Unschuld und der Herzensreiuheit , das zuerst die Hoboe unter
Begleitung einer Solobratsche anstimmt , kehrt gleich anfangs und
nur unterbrochen durch eine kleine Episode , in der die Klarinette
und die zweite Violine in reizendster Weise das „er liebt mich,er liebt mich nickt" auSzusprechen scheinen , mehrfach wieder und
leitet daun in das zweite Thema über , das mit seiner unruhe¬
volleren Rhythmik , mit seinen zögernden Melodiewcndungen und
seiner tiefträumerischen Harmonisirung gleichsam ein erwachendes
LiebeSleben , ein ahnungsvolles Herzklopfen in Gretchen 's Brust
zu schildern scheint. Diese zweite Gretchen - Melodie gilt un¬
bestritten alS einer der wunderbarsten musikalischen Gedanken
aller Zeiten , und man ist herzlich froh, ihr , sowie auch dem un¬
schuldsvoll schönen ersten Gretchen - Thema nach dem längeren ,das Begegnen mit Faust schildernden und , wie schon erwähnt ,drei von dessen Themen wieder aufnehmenden Zwischensätze noch¬
mals in ungetrübter Klarheit und Reinheit zu begegnen . Diesem
Gretchen - Satze , dem Andante der Symphonie , folgt nun , gleich¬
sam alS Sckerzo . in der Tonart des Hauptsatzes und in einem
gewissen Parallelismus zu diesem stehend , der Mephisto - Satz .Sehr treffend bemerkt Liszt 's Biographiu . Fräulein Lina Ramann ,
zu diesem Satze : „ Während Liszt das Seelenbild Faust 's wie
Gretchen 's durch charakteristische , feststehende Themen enwirft »theilt er Mephisto gar kein Charaktmhema zu . Das Böse ist ja
der Proteus , der jede Form annimmt und infolge dessen selbst
keine eigene besitzt . Sein Charakter ist — ohne Charakter zu

„ Elli , meine Elli "
, rief er mit dem vollen Klang der Liebe .

Er zog ihren Kopf zu sich herab und küßte die zuckenden Lippen
so heiß und lang , bis das Leben wiederkehrte.

Sie machte sich sanft von ihm los und trat einen Schritt
zurück , um ihn zu betrachten .

War er denn das wirklich ? Wie stattlich er ausschaute , der
kraftvolle Mann in dem bunten Uniformrock . Sein vordem so
bleiches Antlitz war tief gebräunt jetzt von der Sonne , und der
alte Schatten auf der Stirn war geschwunden , sie kannte die
Züge fast nicht mehr .

Und dieser Mann , dieser schöne , stolze Mann sollte ihr ge¬
hören ? War es des Glücks nicht zu viel ? Hatte die Brust
wirklich Raum dafür ?

Thränen traten plötzlich in die tiefen , grauen Augen .
Und nun eilte sie wieder zu ihm und schmiegte den Kopf an

seine Brust hingebend , voll Demuth -
„ Gustav , mein Alles , Du heißgeliebter Mann ! "
Er beugte sich mit ernstem Lächeln zu ihr nieder .
„Hast Du denn Vertrauen zu mir , Herzlieb ? Denkst Du gar

nicht daran , wie viel Kampf und Leid , wie viel Schwäche und
Fehle mein Handeln im Gefolge hatte ? Fürchtest Du Dick
nicht , Elli ? "

Sie lächelte glückselig.
„Nein , Gustav , wo Du irrtest . irrtest Du nur — um der

Ehre willen .
"

Drüben in der Thür stand Tante Eva . Sie hatte sich leise
hineingeschlichen und sah nun mit verklärtem Angesicht auf die
Beiden , die vom letzten Abeudsonnenschein umflutbet . in seliaem
Vergessen dort umschlungen standen.

Ihre Hände falteten sich-
„Behüt ' Euch Gott — es hat so sollen sein !"

Ende .



sriu . In Koosrquen » dessen läßt Liszt ihn in Spott und Hohn
die Faust -Themen eines nach dem andern ergreifen und tändelnd
di« zur Fratze verzerren , mit ihnen Fangball spielen , sie zerreißen
und zerpflücken. Die beiden Gretchen » Themen aber berührt er
nicht — über sie hat er keine Gewalt ."

So ist der Mephisto -Satz eine musikalische Allegorie der Ver¬

neinung , de« Hohnes und der Ironie geworden und steht als

solche in ihrer Idee , wie in der geistvoll virtuosen Ausführung
derselben einzig und allseitig bewundert da . Wenn Berlioz im

Schlußsätze der Lvwpdonie ümtastigus von ähnlichen Intentionen
geleitet worden war , so ist ihm die Ausführung derselben doch
nur in einer viel plumperen und groteskeren Weise geglückt, als

die- bei LiSzt 's wirklich geistsprühendem Mephisto - Satze der Fall

_ ^ >L R«I. , » »uld«, ». es -- r «ml.. I Franc « Pf>.

ist , und Liszt durste gewiß mit berechtigtem Künstlerstolzr seine
Faust -Partitur dem von ihm so hochverehrten Freunde Berlioz
widmen -

Mitten in die diabolische Zerstörungsstrudigkeit de« Mephisto »

Satzes ist bereits einmal vorübergehend aber völlig uoentstellt
das erste Gretchen -Thema hineingeklungen » gleichsam daran er¬
innernd , daß eine gute Gewalt segnend über Faust wache ; nun
aber im weiteren Verlaufe deS Satze « erschallen , begleitet van
dumpfen » gleichsam an da « Sterben gemahnenden Akkorden
gestopfter Hörner zweimal Ansätze des ersten Faust - Themas ,
und nach einem letzten Anstürmen Mephisto '« naht sich mit dem
in Horn und Violoncello einsetzenden ersten Gretchen - Thema die
Huldgestalt der lieb - und leidverklärten Büßerin selbst und be¬

freit Faust '« Unsterbliches au « der Gewalt de« Bösen Der
Chor verkündet mit den in Form einer altkirchlicheu Monodie
auf den Rhythmus des ersten Fauk - TbemaS gesetzten mystischen
Schlußworten de« „zweiten " Faust das Wunder der Erlösung ,
das eine Solotenorstimme durch die der ersten Gretchen -Melodie
angepaßten Worte „Da « Ewig - Weibliche zieht uns hinan " er-
läutert . Die au « dem Thema des strebenden Faust gebildete
Schlußfigur der Orchesterbäfse läßt uns gleichsam noch einmal
den erlösten Faust gewahren und deutet somit gewissermaßen
musikalisch auf die Goethe - Worte : „ Wer immer strebend sich
bemüht , den können wir erlösen " hin . Arthur Smolian .

Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe .

frankfurter Kurse vom 2^ . März 1880
"

t rtr » - - a» Pf ,
rubel lk. L» Pf, .. » Mari Baal » -- 1 « ml . « P

» Sild« .

Et« tS»«piere.
4 Obligat - fl - 105 —

4 . M . 106 -
4 Obl . V. 1886 M . 1V6 .SS

V. 18SS M . 104 90
bligat . M . 106 70
eichSanl

. 3'/-
vapera 4
Destschl . 4!

. Z ' /.
« 3 »

Preußen 4 Lomal «
. 3 ' /- °

M . 166.20
M . 104 70
M - 88 .30
M . 105 70
M . 10« 80

8 . M . 98 40
Württ . 4 Obl . v . 75/80 M . 105 20
Oesterreich 4 Goldrente fl. 103 .40

, 4' /, Silben , ff. 84 SO
. l ' /r Papiere , fl . 84 70

Ungarn 4 Goldrerm ! ff. 10310
Italien 5 Rente Fr . 8810
Rumänien 5 Am .-R . Fr . SS 60
RuLl . Eons . 80 Rbl —

. . E .-A.8SS .HI .R 103 80
Portugal 3 AuSländ .Lstr . 26 50
Serbien 5 Goldrente Lstr . 78 20

Schweden 4 Oblig , M . 100 80
Span . 4 » uSläud . P . 77 20
Berner 3' /° Obligat . Fr . 103 80
Egypten 4 Unis . Obl . Lstr . 105 20

. 3'^ Privil . Lstr . 103 .80
Argent . bZnn . Gollianl . P . 53 70

Bank-Aktteu.
4' /. Deutsche R .-Baak M . 160 .60
5 Badische Bank Thlr . 115 —
4 BaSlrr Bankverein Fr . 144 50
4 Berlin . Handelsges . M . 156 70
4 Darmstädter Bank M . 150 80
4 Deutsche Bank M . 132 —
4 Deut che BerriuSb . M . US 30
4 Deutsche Uuionbaok M . SO so
4 DiSk .-Komm .-A . Thlr 217 !-0
4 Franks . Hyp .-B . 168 SO
4 Frkf . Hyp .-Kr .-B .-Anth .

unkündbar bis 1905 133 20
4 Rhein . Kreditbank Thlr . 135 80
5 Oest . Kredit ö. ff. 340 '/,
4 D . Ssfektenb . 50°/« Thlr . 117 SO
« D . SvV .-Bk . Tblr . SO«- 122 .

»» -Aktie « . j3' /, Zura -Beru -Lnz . Fr . 103 NjS Westeregeln - Alkali -W . 153. - Oesterreicher v- 1361 fl . 344 . —

Hess. LudwiaS -Äahu Thlr . 117 .70 4 Schweizer Central Ir . 10S .70Ä Dortmund Union M 111.70 Oestecr . Kredit v. 1858 ff. 340 . 70
4' /. Pfälz -Mar -Baho ff. 157 30 4 dts . Nordost 35-87 Fr . 103 .70 4' /, Alpine Montan abaest . - Schwedische Thlr . 1

" . . " 112 10 !4 dto . Ser . ll - Vlll Lire —.— Ungar .
102 .70 StaudeSherrl . Anlehe » .
74 40S ' /,Menb .-Birstein87 M . 90 .50

95V,

4M !». Nordbahn
4 Gotthardbahn
4 Schweizer Eentr .
5 Böhm . Nordbahu fl.
5 Böhm . Westbahn ff.
5 Oest . Lokalbahn fl.
5Oest . Südbahu (8Md . ) ff
5 Oest . Rordwest fl . 240
S . . Ickt. 8 . ft 251 "/-

Tisenbaha-PrioritLte».
4 Elisabeth steuerfrei M . 104.70
ö Mähr . Grenzbahn ff.
5 Oest . Rordwest v . 74 M .
5 , . Ist . -4 . ff.
5 . „ lat . L . ff
3Raah --Oed .-Ebenf . M
4 Radolf fl.
4 „ Salzkgnt . ftfr . M .

ff. 121 .— Ib Südbahu steuerfrei
Fr . 181 92 4 dto .
Fr . 132 .40jg dto .

258 -S Oek .-ll .St .-B . 73-74 fl.
318 3 dto . I .-V1II . Em .

3 Livors . O. v . u . 0/3
SToScan . Central
5Weststc .S .-B . 80stfr .
8 South . Paris . Cal . l .
Obligatioue» «»d Industrie

Aktie « .
84 60 3'/, Freibnrg v- 1388 M 122 .40

116 60 3 Karlsruhe v. 1889 M 87 30
95 So 4 Mannheim von 1390 M . — .—

113 30
94
S7 90
93 40S ' /j

4 'I
108 40

4 Borarlber raer
S Ital . gar . E .-B . N

ff-
Kr .

55 .10
34. 10
84 . -

104 12
8190
55 10

Ettlisger Spinnerei ,-c 106 so
Karlsrnh . Mas chinens. M 11 1 50
Bad . Zuckers Wazb . ?! 65 .—
3 Deutsch . Phönix 20«/ß E 212 -
4 Rheinische Hypotheken -

Bank 80°/, Thlr - 131 -

Äerziusliche Loose .
Badische Präm Tblr . 146 50
Bayrische Präm - Thlr . 151 —

Köln -Minden Thlr - 143 70
kein- Pr -Pfh . Thlr - 140 40

4 Olderchurger Thlr . 129 SO
4 Oesterr . v . 1354 ff. 139—
4 „ v. 1880 fl. 133 70
4 Stnhlw . Raab - Gr - Thlr . 9S. 10

Unverzinsliche Loose
Per Stück in M .

Ansbach -Gunzenh .
Augsburger

130 .60
28 .50

Branaschweiger
Freiburger
Mailänder
Meininger

Tblr -

» Fr .
Fr . 12

ff-

47 40
27 80

109—
30
15 —
84 60

taatS ff.
Pfandbriefe.

4 Bayr . Hyp . - Bauk M . IW 10
4 Wälz - Hyp . u . 1833 M . 104 .20
4 Pr . B .-K .-A . Vll -IXTblr . 101 .20
4 Preuß . Hypoth .-Bersich .»

Akt . - Ges . unk. 1905 M . 106 10
4 Rb . Hyp . Tom - IV . M . 102 2.0
4 dto . unkülldb . 1396 -97 M . 102 . 70
3'/, dto . M . 101- 10

Wechsel «« d Sorte ».
Amsterdam fl. 100 168 60
London Lstr . 1 20 .44
Paris Fr . 100 80 .8S
Men st. 100 166 .90
Dollars m Gold 4.18
20 Franken -Stück 16.20
Enal . Sovereigns 20 .38

Reichsbank -Diskont 3°/ ,
Frankfurter Bauk -Diskou 3"/,

Amtsgerichtsbezirk Heidelberg . Gemeinde Lobenfeld .

Oeffentliche Änfsordernng.
Die Bereinigung der Hrund - und Mandöücher in der

Gemeinde Lobenfeld betr .
Sämmtliche Gläubiger , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und

Unterpfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - und Pfandbüchern
hiesiger Gemeinde eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund des Gesetzes
vom 5 . Juni 1860 und bezhw . vom 28 Januar 1874 aufgefordert , die Er
Neuerung solcher Einträge , falls deren Fortbestehen erhalten bleiben soll , bei
dem Gewähr - und Pfandgericht Lobenfeld unter Beobachtung der in 8 20
der Vollzugsvcrordnung vom 81 . Januar 1874 vorgeschriebenen Formen nach -
zusuchen , andernfalls die innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Ein Verzeichniß der in den Büchern der hiesigen Gemeinde seit mehr als
30 Jahren eingeschriebenen Einträge liegt zur Einsicht in dem Gemeindehause
dahier auf .

Lobenfeld , den 28 . März 1895 .
Das Pfandgericht .

Engel , Bürgermeister .

PS36 .
Der Bereinigungskommissär :

Flachs .

Bürgerliche Rechtsstreite .
Ladungen .

P .4412 . Nr . 2642 . Mosbach .
Der Landwirth Michel Stefan Weinig
in Großrinderfeld , vertreten durch den
Rechtsanwalt Barth in Mosbach , klagt
gegen den zur Zeit an unbekannten
Orten abwesenden Landwirth Josef !
Beuschlcin von Hos - Baierthal aus
der von Weinig für ein am 15 . Januar ^
1892 von Beuschlcin bei der Spar - und !
Waisenkaffe Tauberbischofsheim aufge » !
nommenes Darlehen von 1500 Mark , ^
verzinslich zu 5 und rückzahlbar in -
3Jahren , übernommenen Bürgschaft mit
dem Antrag auf Verurtheilung des Be¬
klagten zur Schadloshaltung des Klä - ,
gers für diese Bürgschaft , und ladet
den Beklagten zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits vor die 11 . Civil -
kammrr des Großh . Landgerichts Mos¬
bach auf

Samstag den 15. Juni 1895,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung » sich durch einen
bei diesem Gerichte zugelaffenen Rechts¬
anwalt vertreten zu lassen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug aus der Klage be¬
kannt gemacht .

Mosbach , den 23 . März 1895 .
Gerichtsschreibereides Gr . Lan . gerichts .

vr . Bischer .
Aufgebot .

P 451 .2 . Nr . 3437 . Durlach . Der
Wagner Johann Jordan von Söt
lingen besitzt auf der Gemarkung Berg
Hausen das nachbeschricbene Grundstück :

Lagerbuch Nr . 7124 . 8 Ar Acker in
Gewann „unterer Röller " , neben Jakob
Michael Kußmoul und Gottfried Wcnz .

Bezüglich dieser Liegenschaft findet
sich in den Grund - und Pfandbüchern
der Gemeinde Berzhausen ein Eintrag
nicht vor .

Es werden nun alle Diejenigen , welche
auf diese Liegenschaft in den Grund -
und Pfandbüchern der Gemeinde Berg -
Hausen nicht eingetragene und auch sonst
nicht bekannte dingliche oder auf einem
Stammguts oder Famrliengutsverband
beruhende Rechte gellend machen wollen ,
aufgesordert , diese ihre Rechte spätestens
in dem aus

Samstag den 18 Mai 1895 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem diesseitigen Amtsgerichte be¬
stimmten Ausgebotstermine geltend zu
machen , widrigenfalls die nicht ange -
meldetcn Rechte für erloschen erklärt
werden .

Großh - bad - Amtsgericht .
gez. Diez .

Dies veröffentlicht :
Der Gerichtsschreiber :

Frank .
P .S13. Mannheim . Auf Antrag

des Maschinensührers Albert Span¬
ns g e l in Waldhos erläßt das Großh .
Amtsgericht III hierfelbst das Aufgebot
deS Abrechnungsbuches Nr . 21,836 der
Sparkaffe Mannheim , lautend aus den
Namen des Johann Spannagel
von Stettfeld , ein Einlagegnlhaben von
605 M . 12 Pf . nachweisend .

aufge -

1895,

Der Inhaber desselben wird
fordert , spätestens in dem auf
Freitag den 18. Oktober

Vormittags IO Uhr ,
vor Großh . Amtsgericht III bestimmten
Aufgebotstermine seine Rechte anzu
melden und das Abrechnungsbuch vor -
, ulegen , widrigenfalls deffenKraftloser -
klärung erfolgen würde .

Mannheim , den 25 . März 1895.
Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts :

Stals .
Soukursversahren .

P '524. Nr . 12,172 . Pforzheim
Ueber das Vermögen des Bijouterie -
Händlers Wilhelm Grötzinger in
Pforzheim wurde heute am 27 . März
1895 , Nachmittags 6 Uhr , das Kon¬
kursverfahren eröffnet und Rechtsagent
Adolf Haberstroh hier zum Konkurs¬
verwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
18. Mai 1895 bei dem Gerichte anzu¬
melden .

Es ist zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubiger -
ausschuffes und eintretenden Falls über
die in 8 120 der Konkursordnung be -
zeichnetcn Gegenstände aus

Dienstag den 9. April 1895 ,
Vormittags ' ,§9 Uhr ,

und zur Prüfung der an gemeldeten For
derungen aus

Donnerstag den 30 . Mai 1895 ,
Vormittags ' ,z9 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte , Zim¬
mer Nr . 17 , Tnmin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , ist aufgegeben , nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder zu

10 '/r Uhr » vor dem Gr . Amtsgerichte
hierfelbst anberaumt . St . Blasien , den
23 . März1895 . Gutmann , Gerichts
schreibe! des Gr . Amtsgerichts .

Bermögeusabsouderungea .
P '535 . Nr . 3283 . Osfenburg Die

Ehefrau des Hofbauern und Sägmüllers
Josef Hofer er . sogen . Dreiermüller ,
Therese , geborene Kimmig von Peters »
thal , hat durch Rechtsanwalt vr . Rom¬
bach gegen ihren genannten Ehemann
eine Klage aus Vermögcnsabsonderung
bei Großh . Landgericht dahier erhoben
und ist Termin zur Verhandlung hier¬
über vor der Civflkammer II auf

Freitag den 3 . Mai 1895 ,
Vormittags 9 Uhr ,

anberaumt , was zur Kenntnißnahme
der Gläubiger hiermit veröffentlicht wird .

Offenburg , den 27 . März 1895 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts .
Ramstein .

P '533 . Nr . 2941 Oberkirch .
Gemäß 8 40 des bad . E . G zu den
R .J . G . hat das Großh . Amtsgericht mit der ausdrücklichen Abänderung ,

4 . Band I , O .Z 339 Firma G .
Eger hier . Das Geschäft nebst der
Firma ging aus Bijouteriefabrikant
Carl Knoll , wohnhaft hier , über . Nach
dessen Ehrvertrag ' mit Emilie Marie
geb. Eger von hier vom 10. September
1886 ist das gegenwärtige und künftige
aktive und passive Vermögen der Ehe¬
gatten bis auf den Betrag von 25 M . ,
welchen jeder Tbeil zur Gemeinschaft
einwars , von dieser ausgefchloffen und
für verliegenschaftet erklärt .

5 . Band 1, O .Z - 52 . Firma F . A .
Madlener hier . Die Prokura des
Kaufmanns Louis Madlener hier ist
erloschen . !

6 . Band 111, O . Z . 3 ^2 . Firma Louis ^
Madlener hier . Inhaber ist Kaufmann ^
Louis Madlener , wohnhaft hier . Nach
dessen Ehevertrag mit Laura Ehren - j
mann von Ueberlingen vom 8 . Novem - ^
ber 1891 wählten die Ehegatten als
Norm zur Beurtbeilung ihrer ehelichen !
Güterrechtsverbältniffe das Geding der
gesetzlichen Gütergemeinschaft , jedoch

12.

13.

14.

Oberkirch für Recht erkannt :
> „ In dem Konkurse gegen den Land -
! wirlh Oswald Maier in Thiergarten
! wird die Ehefrau desselben , Cäcilia ,
! geb . Koch » sür berechtigt erklärt , ihr
! Vermögen von demjenigen ihres Ehe -
^ manncs abzusondern .

"

Oberkirch , den 26 . März 1895 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

gez . Schwoerer .
Dies veröffentlicht der Gerichtsschreiber :

Schneider .

Freiwillige Gerichtsbarkeit .
Erben - Aufruf .

! P .425 2 . Nr . 4112 . Heidelberg .
Dis Verlassenschaft der

j Witwe des Handelsmanns
! AbrahamSaarbach,Minna ,
! geb. RonneberginHeiSelberg ,
! hier ,
! die Ausstellung einer geeicht-
i . licken Erbbescheinigung betr.
^ Die Handelsmann Abraham Saar -
jbach Witwe , Mina , ged . Ronneberg
! von Heidelberg , ist daselbst am 10 . Ja¬
nuar 1894 gestorben .

Genannte Erblafferin ( Jsraelitin ) war
die Tochter eines herumziehenden Künst¬
lers Ronneberg , dessen Vorname nicht
sestgestellt werden kann , und der Lisette ,
geb . Schönfetd . Als gesetzliche Erben
der Abraham Saarbach Witwe sind die
sechs Kinder ihres angeblichen Halb¬
bruders Heinrich August Schulz ,
Mechanikers , geboren zu Hambergen
( Hannover ) und gestorben zu Oldenburg
am 2 . August 1876 , ausgetreten und

18.

19.

20.

! daß jeder Theil nur den Betrag von je
100 Mark in die Gemeinschaft einwarf ,
alles übrige gegenwärtige und zukünf¬
tige , liegende und fahrende , aktive und
passive Vermögen der Ehegatten von
der Gemeinschaft ausgeschlossen und
verliegenschaftet ist .

7 . Band I, O Z 313 . Firma D > oritz !
Hausch hier . Der Eintrag der Firma !
wird in Moriz Hausch berichtigt , wie !
die Firma schon seither gezeichnet wurde .
Das Geschäft nebst der Firma ging
auf Fabrikant Ernst Moriz Hausch
Witwe , Pauline Jakobine Friederike
geb . Dick von hier über . Dem Kauf¬
mann Rudolf Bacherer hier ist Prokura
ertbeilt .
b . Zum Gesellschaftsregister .

Band II , O .Z . 780 . Firma F . Zer -
renner hier Nach dem Ehevertrag des
offenen Gesellschafters Georg Lerch hier
mit Hedwig Gißler von hier vom 28.
Januar 1895 warf jedes der Ehegatten
lov Mark in die eheliche Gütergemein¬
schaft , während alles übrige gegenwär¬
tige und zukünftige , liegende und fah¬
rende Vermögen sammt Schulden von
der Gemeinschaft ausgefchloffen bleibt .

Pforzheim , den 23 . März 1895 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

v . Baba .

25.

26 .

Nr .
1 .

Strafrechtspflege .
Ladung .

12,972 . Tab . L323 . Karlsruhe .

leisten , auch die Verpflichtung ouferlegt , haben durch ihren Vertreter , Rechtsan -

von dem Besitze der Sache un8 von den Watt Dr . Moufang hier , um dre Aus -

Forderungen , für welche sie aus der stellung einer gerichtlichen Erbbeschei -

Sache abgesonderte Befriedigung in nigung nachgesucht Das persönliche
Anspruch nehmen , dem Konkursver - Verhältniß des Heinrich Aug . Schulz
Walter bis zum 9. April 1895 An - , zur Erblasserin kann durct, öffentliche
zeige zu machen . Urkunden nicht nachgewiesen werden .

Pforzheim , den 27 . März 1895 . Es werden nunmehr alle Diciemgen ,
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts : welche nähere oder gleich nabe Erdan - !

Matt . sprücke au den Nachlaß der Abraham
P -525 . Nr . 11,248 . Pforzheim . Saarbach Witwe zu haben vermeinen, !

In dem Konkursverfahren über das aufgefordert , ihre Ansprüche innerhalb ^
Vermögen des David Göpper , Seifen¬
sieder hier , ist in Folge eines von dem
Gemeinschuldner gemachten Vorschlags
zu einem Zwangsvergleiche Vergleichs - !
lermin auf

Donnerstag den 9 . Mai 1895 ,
Vormittags 9'

, , Uhr ,
vor dem Gr . Amtsgerichte hier , Zim¬
mer Nr . 17 , anberaumt .

Pforzheim , den 26 . März 1895.
Matt .

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
P '526 . Nr . 2035 . St . Blasien .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Müllers Fridolin Ru¬
digier in Blqsiwald - Eisenbrcche ist in
Folge eines von dem Gemeinschuldner
gewachten Vorschlags zu einem Zwangs -
vergleiche Vergleichstermin auf Frei¬
tag den 19. April 1895 , vormitt .

einer Frist von
sechs Wochen

bei dem diesseitigen Gerichte anzumelden .
Heidelberg , den 18 . März 1895 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Schott .

HaudelSregistereinträgr.
P .S32 . Pforzheim . Zum Handels¬

register wurde eingetragen :
a - Zum Firmenregister .

1. Band III , O .Z . 389 . Firma Emil
Rothschild hier . Inhaber ist Kaufmann
Emil Ephraim Rothschild , wohnhaft
hier .

2 . Band 111. O .Z . 314. Firma Theo¬
bald GleiSle in Dill - Weißenstein . Die
Firma ist erloschen .

3 . Band III , O .Z . 390 . Firma Ri¬
chard Bizer hier . Inhaber ist Kauf¬
mann Richard Bizer , wohnhaft hier .

August Albert Karl Eugen Ret¬
tich , geb. am 2 . März 1872 zu
Stuttgart , zuletzt wohnhaft in
Karlsruhe ,

2 . Augustin Gscheidle , gcb zu Un -
terdigisheim am 28 . August 1872,
zuletzt wohnhaft in Durlach ,

3 . Julms Engelhardt , gcb . am
18. Dezember 1870 zu Pforzheim ,
zuletzt wohnhaft in Elchesbcim ,

4 . Ernst Mitfchele , geb . am 4
September 1873 zu Feldrennach ,
zuletzt wohnhaft in Singen ,

5 . Eugen JosefDcpvisch , geb. am
16 . September 1869 zu Klein -
eichvlzheim , zuletzt in Karlsruhe
wohnhaft ,

6 . Leovold Steinbrenner , geb. am
22 . Mai 1868 zu Etzenrotd , zuletzt
wohnhaft in Ottersdors ,

7 . Wilhelm Maier , geb . am 10.
April 1872 zu Malsch , zuletzt
wohnhaft daselbst ,

8 . Hermann Otto Kunz , geb. am
17 . Dezember 1872 zu Malsch ,
zuletzt wohnhaft daselbst,

9. Josef Herr » geb . am 14 . April
1873 zu Mörsch , zuletzt wohnhaft
zu Karlsruhe ,

10 . Johann Jakob Kläger , geb . am
12. März 1873 zu Dornstetten ,
zuletzt wohuhaft zu Durlach ,

11 . Otto Sväth » geb . am 26 . De¬
zember 1870 zu Muggensturm ,
zuletzt wohnhaft daselbst.

Anton Rieger , geb. am 2 . Sep¬
tember 1871 zu Michelbach , zuletzt
wohnhaft in Gernsbach ,
Albert Kistner , geb . am 7 . De¬
zember 1871 zu Elchesheim , zuletzt
wohnhaft daselbst ,
Friedrich Hcrrmann , geb. am
31 . Juli 1871 zu Rastatt , zuletzt
wohnhaft daselbst ,

15 . Anton Drapp , geb . am 27 . Ja¬
nuar 1872 zu Michelbach , zuletzt
wohnhaft in Malsch ,

16 . Petrius Krug , geb . am 14 . Ja¬
nuar 1872 zu Sulzbach , zuletzt

^ wohnhaft in Pforzheim ,
17 . Josef Krieg , ged . am 12. Mai

1872 zu Weißenbach , zuletzt wohn¬
haft in Baden »
Karl Heck , geb. am 22 . August
1872 zu Bietigheim , zuletzt wohn¬
haft daselbst ,
Johannes Klumpp . geb . am 26.
Juni 1872 zu Bietigheim , zuletzt
wohnhaft daselbst ,
August Bleier , geb . am 11 . Fe¬
bruar 1872 zu Rastatt , zuletzt
wohnhaft in Bruchsal ,

21 . Josef Herre , geb. am 12 . Fe¬
bruar 1872 zu Kirchbiertingen ,
zuletzt wohnhaft in Karlsruhe ,

22 . Friedlich Slang er , geb . am 15.
Januar 1873 zu Mötttingen , zu¬
letzt wohnhaft in - Pforzheim ,

23 . Ernst Friedrich Mammel , geb.
am 25 . Avril 1874 zu Zavelstein ,
zuletzt wohnhaft zu Pforzheim ,

24 . Friedrich Wilhelm Oberst , geb.
am 19. Januar 1871 zu Karls¬
ruhe , zuletzt wohnhaft daselbst ,
Friedrich Beck , geh . am 28 . März
1872 zu Karlsruhe , zuletzt wohn¬
haft daselbst,
Gustav Goldschmidt , gcb. am
6 . Oktober 1872 zu Karlsruhe -
Mühlburg . zuletzt wohnhaft in
Karlsruhe ,

27 . Franz Heinrich Hillenbrand ,
geb . am 21 . September 1872 zu
Karlsruhe , zuletzt wohnhaft da¬
selbst
Richard Theodor N eeß , geb am
19 Februar 1872 in Karlsruhe ,
zuletzt wohnhaft daselbst ,
Peter Heidt , geb . am 9 . März
1872 zu Stafforth , zuletzt wohn¬
haft daselbst »
Wilhelm Peter Amann , geb. am
29 . September 1872 zu Orb , zu¬
letzt wohnhaft in Rastatt ,

31 . Karl Benz , geb. am 9 . Juni
1872 zu Elsenz , zuletzt wohnhaft
in Karlsruhe ,

32 . Johannes Diefenbacher , gcb.
am 4 . Dezember 1872 in Eppmgen ,
zuletzt wohnhaft in Karlsruhe ,

werden beschuldigt , als Wehrpflichtige
in der Absicht , sich dem Eintritte in den
Dienst des stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubmß das
Bundesgebiet verlassen oder nach er¬
reichtem militärpflichtigen Alter sich
außerhalb des Bundesgebiets aufgehal -
tcn zu haben ,

Vergehen gegen 8 140 Absatz 1
Nr . 1 R . Slr .G .B .

Dieselben werden auf :
Donnerstag den 9 . Mai 1895 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor die I . Strafkammer des Gr Land¬
gerichts Karlsruhe , Linkenheimerstr . 7,
Eingang Stephanienstraße , II . Stock ,
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei uncntschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strasprozeßordnung von den Gr .
Bezirksämtern zu Stuttgart , Balingen ,
Pforzheim , Neuenbürg , Adelshcim , Ett¬
lingen , Freudenstadt , Rastatt , Ehingen ,
Kalw , Karlsruhe , Gelnhausen und Ep -
pingen über die der Anklage zu Grunde
liegenden Thatsachen ausgestellten Erklä¬
rungen verurtheilt werden .

Karlsruhe , den 25 März 1895 -
Großh . Staatsanwaltschaft .

Grub er . P .S12 . 1.

28 .

29 .

30 .

Druck und Verlag der G - Braun ' fchen Hofbuchdruckerei in Karlsruhe -
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